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Synthese

In der Synthese sind alle wichtigen 
Erkenntnisse aus der Analyse und 
den Interviews zusammengefasst 
dargestellt. Diese erläutert die Zu-
sammenhänge zwischen den oben 
genannten Städten in Bezug auf die 
regionale Versorgung und den Einzel-
handel.
Auf dieser Karte ist die Farbe für Nah-
rungs- und Genussmittel besonders 
deutlich zu erkennen. Durch Litera-
turrecherchen fanden wir Richtwerte 
für die Ausstrahlung von Lebensmit-
telmärkten im ländlichen Umland 
heraus und zeichneten diese für die 
Region ein (ein Lebensmittelmarkt 
weist zwei Radien auf, einen der 50% 
und einen der 95% aller Haushalte im 
Einzugsbereich abdeckt).
Je dunkler ein Kartenabschnitt ist, 
desto besser ist dieser an die dortige 
Lebensmittelversorgung angeschlos-
sen. Um die Auswirkungen der Nah-
versorger ermitteln zu können, bezo-
gen wir uns auf folgende Richtwerte.
Kleinflächiger Discounter (< 800m²): 
bei einer Entfernung von 3km deckt 
dieser 50%, bei einer Entfernung von 
15km werden 95% abgedeckt.
Großflächiger Discounter (> 800m²): 
bei einer Entfernung von 2km wer-
den 50%, bei einer Entfernung von 
12km werden 95% abgedeckt.
Mittelflächiger Supermarkt (801-
1.500m²): bei einer Entfernung von 
3km werden 50%, bei einer Entfer-
nung von 17,8 km werden 95% abge-
deckt.
Großflächiger Supermarkt (1.501-
2.500m²): bei einer Entfernung von 
3km werden 50%, bei einer Entfer-
nung von 15km werden 95% abge-
deckt. G

Auffällig dabei ist, dass ein kleinflä-
chiger Discounter im ländlichen Um-
land den gleichen Einzugsbereich 
aufweist wie ein großflächiger Super-
markt. 
Im Ergebnis lässt sich festhalten, dass 
durch das Angebot in den Städten 
Rheinsberg, Zehdenick, Fürstenberg 
und Gransee, die gesamte Amtsge-
meinde Gransee abgedeckt ist.

Die analysierten Sortimentsschwer-
punkte für die zentralen Versorgungs-
bereiche der Städte sind ebenfalls in 
dieser Karte dargestellt. Sie sind An-
ziehungspunkte für das entsprechen-
de Schwerpunktssortiment und kön-
nen zu weiteren Kombinationskäufen 
führen. Je mehr Alleinstellungsmerk-
male eine Stadt in Bezug auf den Ein-
zelhandel aufweist, desto mehr Zu-
lauf werden die Geschäfte in diesem 
Bereich erhalten. So weist Gransee 
als einziger Versorgungsbereich die 
Sortimente Elektro und Literatur auf, 
wovon eine Anziehung ausgeht.
Um aber auch die nicht mobile Be-
völkerung auf dem Land zu versor-
gen, gibt es einen mobilen Handel. In 
der Karte sind diese durch drei Pfeile 
dargestellt, die von Gransee ausge-
hen und die Fahrzeuge der Bäckerei 
Türcke repräsentieren, welche vier 
Mal die Woche die Dörfer mit frischen 
Backwaren beliefern. 
Weiterhin sind in dieser Karte auch 
alle Direktvermarkter eingezeich-
net, ebenso wie das Angebot. In der 
Amtsgemeinde Gransee sind das 
zwei Fischer, ein Milchbauer und zwei 
Bauern, welche Gemüse und Obst 
verkaufen.
Insgesamt lässt sich feststellen, dass 
die Amtsgemeinde Gransee für einen 
Bereich des ländlichen Umlandes 
ausreichend mit Nahrungs- und Ge-
nussmitteln versorgt ist. Bei diesen, 
durch Kennwerte ermittelten Radien, 
ist aber zu berücksichtigen, dass die 
ältere Bevölkerung schlechter ver-
sorgt und auf Hilfe bei der Nahrungs-
mittelbeschaffung angewiesen ist. 
Unter anderem durch Angebote des 
mobilen Handels. Vereinzelt treten 
bereits Direktvermarkter auf, welche 
ebenfalls Lücken in der Versorgung 
mit Lebensmitteln schließen.
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